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Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2018  
 
 
Dienstag, 17. April 2018 
19:00 Uhr Apéro 
19:30 Uhr Beginn Hauptversammlung 
 
Hotel-Restaurant Buchserhof, Grünaustr. 2, 9470 Buchs SG 
Telefon: 081 755 70 70 
 
 
Traktanden 
1.   Begrüssung 
2.   Wahl der Stimmenzähler/innen 
3.   Protokoll der Hauptversammlung vom 2. Mai 2017 
4.   Jahresberichte des Präsidenten und der Ressortleiter 
5.   Kassabericht 
6.   Revisorenbericht 2017 
7.   Anträge der Mitglieder gemäss Statuten Art. 11 
8.   Wahlen 
9.   Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
10. Allgemeine Umfrage 
11. Vortrag von Franz Blöchlinger 
     (Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen St. Gallen) 
 
 
Mitgliederbeiträge 
Für Jugendliche:   CHF     5.-  
Für Einzelpersonen:   CHF   30.- 
Für Ehepaare:    CHF   45.- 
Für Personengesellschaften, 
öffentlich rechtliche Körperschaften 
und juristische Personen:  CHF 100.- 
 
Für die Überweisung des Jahresbeitrages 2018 benutzen Sie bitte 
den beigelegten Einzahlungsschein. Falls Sie den Jahresbeitrag 
bereits bezahlt haben, danken wir Ihnen recht herzlich.  
 
Neue Mitglieder sowie Gäste sind bei uns herzlich willkommen. 
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Wort des Präsidenten 

Geschätzte Mitglieder und Freunde des Tierschutzvereins 
 
Vielen Dank allen Spendern, Mitgliedern, Gönnern und ehrenamtli-
chen Helfern, die sich das ganze Jahr über dem Verein und zum 
Wohle der Tiere einsetzen. 
 
Auch den Ressortleitern und Vorstandsmitgliedern möchte ich an 
dieser Stelle für ihre Arbeit recht herzlich danken, waren doch im 
letzten Jahr sehr viele Tiere in unserer Station.  
 
Nicht zu vergessen ist auch die erfolgreiche Katzenkastration in Zu-
sammenarbeit mit dem Schweizer Tierschutz STS. 
 
Die Standaktionen und Lottoabende waren auch 2017 wieder ein 
voller Erfolg und brachten uns eine schöne Kassa-Aufbesserung ein. 
 
 
Tierschutzgesetze 
 
Verschiedene Gesetze im Tierschutzbereich sind in Überarbeitung 
oder müssen überarbeitet werden.  
 
Der Schweizer Tierschutz STS fordert ein Verbot der Kettenhaltung 
wie auch deutlich verschärfte Bedingungen für die Zwingerhaltung 
von Hunden – damit der beste Freund des Menschen nicht ein Le-
ben leben muss, das seinen arttypischen Bedürfnissen in keiner 
Weise entspricht. 
 
Hunde in kleinen Zwingern mit ungenügendem Witterungsschutz, 
ohne jegliche Beschäftigungsmöglichkeiten oder Hunde an der Kette 
mit einer kleinen Holzhütte als einzige Unterkunft und Besitzer, die 
sich nur wenige Minuten im Tag bei ihnen aufhalten - das sind Bilder, 
die sich den Fachstellen bei Tierschutzkontrollen immer wieder dar-
stellen. 
 
Dass die Ketten- und Zwingerhaltung von Hunden in der Schweiz bis 
heute unter gewissen gesetzlichen Rahmenbedingungen erlaubt ist, 
ist wohl vielen Menschen nicht bewusst.  
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Hunde sind Tiere mit einem grossen Bewegungsdrang und dem 
Bedürfnis nach Beschäftigung. Sie sind hochsoziale Tiere, die durch 
lange Domestikation an ein Leben mit dem Menschen angepasst 
sind. Die Ketten- und Zwingerhaltung, so wie sie heute noch oft prak-
tiziert wird, stellt für Hunde eine Qual dar und überfordert ihre An-
passungsfähigkeit bei weitem. 
 
Ernst Hofmänner 
Präsident Tierschutzverein Sargans-Werdenberg 
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Protokoll Hauptversammlung 
 
Datum, Zeit:  Dienstag, 2. Mai 2017, 19:30 Uhr 
Ort:   Hotel Buchserhof, Buchs 
 
Traktanden 
Die Traktandenliste wurde den Mitgliedern rechtzeitig zugestellt. 
 
1.   Begrüssung 
2.   Vortrag von Frau Tatjana Bont von Active for Animals über das  
      Thema „Hunde- und Katzenhaltung aus rechtlicher Sicht“ 
3.   Wahl der Stimmenzähler/innen 
4.   Protokoll der Hauptversammlung vom 19. April 2016 
5.   Jahresbericht des Präsidenten und der Ressortleiter/innen 
6.   Kassabericht 
7.   Revisorenbericht 2016 
8.   Anträge der Mitglieder gemäss Statuten Art. 11 
9.   Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
10. Allgemeine Umfrage 

1. Begrüssung 
Der Präsident Ernst Hofmänner begrüsst die Anwesenden zur 
Hauptversammlung und dankt ihnen für ihr Erscheinen. 
 
Speziell begrüsst werden Franz Blöchlinger (Kant. Veterinäramt), 
Heidy Beyeler (Presse), Susi Domenig (Gemeinderätin Sennwald, 
Frümsen), André Fernandez (Gemeinderat Grabs), Othmar Peter 
(Tierschutzbeauftragter Quarten), Esther Beeler (Tierschutzbeauf-
tragte Flums), This Eggenberger aus Grabs und This Vetsch (Tier-
schutzbeauftragter Sevelen/Wartau). 
 
Entschuldigt haben sich Noël und Hedwig Braîchet, Hans Stur-
zenegger (Ortsgemeinde Grabs), Hausi Künzler, Heinz Lienhard vom 
STS, Daniel Bühler (Bad Ragaz), Roland Sidler (Walenstadt), Heini 
Senn (Ortsgemeinde Buchs), Corina Bolter, Guido Bobnar, Nancy 
Auer, Olivia Jäger, Christian Hagmann, Jack Rhyner, Reto Egeter, 
Bettina Kesseli, Nicole Gantenbein und Cindy Briggen. 
 
Es haben sich 28 Mitglieder in die Präsenzliste eingetragen. Das 
absolute Mehr beträgt 15. 
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2. Vortrag von Frau Tatjana Bont 
Frau Bont hält ihr Referat „Hunde- und Katzenhaltung aus rechtlicher 
Sicht – was meinen die Gerichte“. 
 
3. Stimmenzähler 
Maja Briggen wird einstimmig als Stimmenzählerin gewählt. 
 
4. Protokoll der Hauptversammlung vom 19. April 2016 
Das Protokoll der letzten Hauptversammlung wird genehmigt und 
verdankt. 
 
5. Jahresbericht des Präsidenten und der Ressortleiter 
Die mit der Einladung zugestellten Jahresberichte werden einstimmig 
genehmigt und verdankt. 
 
Der Präsident dankt den Ressortverantwortlichen und den Helfern 
und Helferinnen in der Auffangstation für die geleistete Arbeit. 
Er begrüsst die neuen Ressortleiter Mischa Karli/Jolanda Riederer 
und Michael Zöhrer. 
 
6. Kassabericht 
Der Präsident stellt den Kassabericht vor. Die Jahresrechnung 
schliesst mit einem Gewinn von 31’601 Franken. Das Eigenkapital 
per 31.12.2016 beträgt 1'024'108 Franken. 
 
Der Kassabericht, der im gedruckten Jahresbericht enthalten ist,  
wird einstimmig genehmigt. Der Präsident verdankt die Arbeit des 
Kassiers Reto Egeter. Ebenso verdankt wird der Firma Eurotreuhand 
die Vermittlung von Legaten. 
 
7. Revisorenbericht 2016 
Der Bericht der Revisionsstelle ist im Jahresbericht enthalten. Der 
Antrag auf Genehmigung der Jahresrechnung wird einstimmig gut-
geheissen. Der Präsident spricht dem Revisor, Herrn Jürg Rohrer 
von JRT Treuhand AG, den herzlichen Dank für die für den Verein 
kostenlose Revision aus. 
 
8. Anträge der Mitglieder gemäss Statuten Art. 11 
Es sind keine Anträge eingereicht worden. 
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9. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
Die Mitgliederbeiträge betragen: 
- Für Jugendliche Fr. 5.- 
- Für Einzelpersonen Fr. 30.- 
- Für Ehepaare Fr. 45.- 
- Für Personengesellschaften, öffentlich-rechtliche Körperschaften 
  und juristische Personen Fr. 100.- 
 
Die Beiträge werden ohne Einwand belassen. 
 
10. Allgemeine Umfrage 
Othmar Peter, TS-Beauftragter der Gemeinde Quarten, bedankt sich 
für die Einladung und dankt im Speziellen Monika Gmeiner für die 
Unterstützung bei Katzenpopulationen. Er wünscht dem Verein wei-
terhin viel Erfolg. 
 
Franz Blöchlinger schliesst sich dem Dank an. Er bittet um Ver-
ständnis, wenn er Tiere manchmal sehr kurzfristig bei uns platzieren 
müsse. Er dankt dem Verein und insbesondere den Ressortleitern 
für die ausgezeichnete Basisarbeit. Er bittet darum, krasse Tier-
schutzwidrigkeiten immer ihm zu melden. 
 
Ernst Hofmänner erinnert daran, dass jede Gemeinde im Kanton 
über einen Tierschutzbeauftragten verfügt. Tierschutzwidrigkeiten 
können diesen oder dem Tierschutztelefon des Vereins gemeldet 
werden. 
 
Der Präsident schliesst den statutarischen Teil der Hauptversamm-
lung um 21:10 Uhr mit einem erneuten Dank an die Teilnehmer. 
 
Buchs, 2. Mai 2017 
 
 
Der Aktuar 

 
 
 

Markus Krüger 
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Ressortbericht Meldestelle 

Tierschutztelefon 
  
Unser Meldetelefon mit der Nummer 081 756 66 20 ist nach wie vor 
die wichtigste Anlaufstelle bei Fragen zum Tierschutz. Unsere  
Meldestellenmitarbeiterinnen, welche alle ehrenamtlich arbeiten, 
nehmen an 365 Tagen im Jahr von 08.00 bis 20.00 Uhr Anrufe ent-
gegen. Die eingehenden Informationen werden aufnotiert, an die 
Ressortverantwortlichen und mitunter auch an die Tierschutzbeauf-
tragten der entsprechenden Gemeinden oder gar an die Polizei wei-
tergeleitet und nach Dringlichkeit bearbeitet. 
 
Nicht immer handelt es sich um tierische Notfälle, welche dringendes 
Handeln erfordern. Oft sind es auch Nachbarschaftsstreitigkeiten, die 
dann „auf dem Rücken der Tiere“ ausgetragen werden. Manchmal 
kann auch mit einem guten Rat zu einer Tierhaltung oder die Be-
kanntgabe der Adresse einer entsprechenden Informationsstelle 
weitergeholfen werden. Unsere Mitarbeiterinnen sind sehr bemüht, 
jedem Anrufer nach Möglichkeit weiter zu helfen. 
 
Was leider immer öfters vorkommt sind eingehende Mails von Per-
sonen die von uns Hilfe erwarten, von sich aber weder einen Woh-
nort, eine Adresse oder Telefonnummer bekannt geben. Auf unsere 
Rückfrage per Mail kommt dann oft gar keine Antwort mehr. Wenn 
wir z. Bsp. einen Verzichtshund übernehmen sollten, weil er nun 
plötzlich nicht mehr in die Familie passt, dann würden wir sehr gerne 
in einem persönlichen Gespräch die Gründe dieses Verzichts sowie 
auch etwas über den Hund und seine Eigenschaften erfahren. 
Grundsätzlich ist aber nach wie vor festzustellen, dass das Wohl der 
Tiere den Menschen immer noch wichtig ist und generell darf gesagt 
werden, dass unsere Mitmenschen aufmerksam sind und auch den 
Mut haben, sich zu melden. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich bei Claudia, Jasmin, Annigna, Emi-
lia und Eveline recht herzlich für die Mitarbeit am Telefon und PC 
bedanken. Auch den Zeitungen für die publizierten Inserate und der 
Polizei gilt unser Dank  für die gute Zusammenarbeit. 
 
Bethli Hagmann 
Ressort Meldestelle 
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Statistik Meldestelle 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Werdenberg 2017

Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail
Sennw ald 51 48 65 49 6 7 3 1
Gams 7 14 35 20 1 0 1 0
Grabs 41 45 109 84 5 8 5 0
Buchs 97 61 168 26 40 13 2 0
Sevelen 3 2 39 43 6 5 1 0
Wartau 15 14 40 48 2 1 1 0
Gesamt 214 184 456 270 60 34 13 1

IgelKatzen VögelHunde

Werdenberg 2017

Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail
Sennw ald 1 2 1 0 12 32 12 3 151 142
Gams 0 0 3 3 5 4 12 1 64 42
Grabs 2 2 4 6 2 5 15 19 183 169
Buchs 5 5 7 11 11 13 61 58 391 187
Sevelen 0 0 3 3 1 3 6 3 59 59
Wartau 0 0 2 0 14 1 13 2 87 66
Gesamt 8 9 20 23 45 58 119 86 935 665

TotalTSW * BeratungenSchildkröten Nager

Sarganserland 2017

Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail
Pfäfers 0 2 12 9 0 0 0 0
Bad Ragaz 1 2 46 49 0 0 0 0
Vilters-Wangs 4 8 51 25 4 4 1 0
Mels 15 6 45 39 4 4 1 1
Sargans 16 14 63 57 6 3 0 0
Flums 28 15 34 43 4 2 0 0
Walenstadt 9 15 65 54 0 0 0 0
Quarten 2 5 41 23 0 0 0 0
Andere 126 103 137 123 6 4 1 0
Liechtenstein 15 17 35 24 1 1 3 0
Gesamt 216 187 529 446 25 18 6 1

IgelVögelHunde Katzen

Sarganserland 2017

Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail Tel/SMS Mail
Pfäfers 0 0 0 1 3 2 15 5 30 19
Bad Ragaz 0 0 1 2 0 1 15 9 63 63
Vilters-Wangs 1 1 3 3 0 4 13 7 77 52
Mels 0 0 3 2 0 1 14 11 82 64
Sargans 0 0 0 0 7 10 8 5 100 89
Flums 0 0 0 0 1 2 14 5 81 67
Walenstadt 0 0 0 0 4 5 7 3 85 77
Quarten 0 0 1 0 5 6 9 4 58 38
Andere 0 0 8 10 7 4 35 82 320 326
Liechtenstein 3 0 4 5 2 3 24 2 87 52
Gesamt 4 1 20 23 29 38 154 133 983 847

TotalTSW * BeratungenNagerSchildkröten

*Tierschutzw idrigkeiten 1918 1512Total Werdenberg + Sarganserland
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Ressortbericht Auffangstation 

Umbau Hunde-Auslaufgehege 
 
Wie im letzten Jahresbericht angekündigt haben wir unser Auslauf-
gehege neu strukturiert. Die vorhandenen Holzschnitzel sind in  
mühsamer Arbeit abgetragen und durch eine Rasenfläche ersetzt 
worden. In einer Ecke ist auch noch ein Sandplatz eingerichtet  
worden, auf welchem die Hunde sehr gerne spielen und graben. 
Grosse Holzstämme runden das neu gestaltete Gehege ab. Es war 
alles in allem eine sehr grosse und kräftezehrende Arbeit, die sich 
aber wirklich gelohnt hat. Unsere Hunde zeigen uns dies immer wie-
der, wenn sie im Auslauf mit grosser Freude herumtoben. 
 

  

    
Licht in den Aussengehegen 
 
Es werde Licht….. denn nach einigem Hin und Her gibt es nun end-
lich auch in unserem Katzen-Aussengehege sowie im grossen 
Hunde-Auslaufgehe gutes Licht. Ein befreundeter Elektroinstallateur 
hat unter Aufsicht aller vierbeinigen Bewohner in die jeweiligen Ge-
hege eine neue Leitung gezogen und eine gute Lampe montiert, die 
alles gut ausleuchtet. Gerade in der Winterzeit, wenn es am Morgen 
noch dunkel ist und am späten Nachmittag schon wieder dunkel wird 
sind wir sehr froh über die neue Beleuchtung.   
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Ressorbericht Hunde 
 
Das Jahr war neben unserem Umbau des Hundeauslaufes, welcher 
sich von Frühjahr bis Mitte Sommer erstreckte, geprägt von 8 Ver-
zichtshunden. Für all diese konnte  ein tolles Zuhause gefunden  
werden. Noch jetzt erreichen uns die freudigen Rückmeldungen und 
bestärken uns in unserer Arbeit. 

Leider verzeichneten wir auch 4 Findelhunde, wovon uns zwei gros-
se Mühe bereiteten. Da die Chipdaten (Halterdaten) nicht aktuell 
gehalten wurden, war es sehr schwierig, ihre Besitzer ausfindig zu 
machen. Dies liegt in Verantwortung des Hundehalters und sollte 
immer aktuell gehalten werden. Doch über Umwege und nach diver-
sen Nachfragen konnten auch diese Hunde wieder an ihre recht-
mässigen Halter übergeben werden. 

An dieser Stelle möchten wir die Gelegenheit nutzen, unseren Dank 
auch unserem Team auszusprechen, denn ohne die freiwilligen Hel-
ferInnen wäre der Dienst am Tier kaum zu bewältigen. 

Michael Karli & Jolanda Riederer 
Ressort Hunde 
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Statistik Hunde 
 
Werdenberg 2017 
  Beschlag- 

nahmte  
Findel- 
hunde 

Verzicht- 
hunde 

Aufenthalt 
in Tagen 

Sennwald   1 1 31 

Gams         

Grabs   1 1 2 

Buchs     1 12 

Sevelen     1 48 

Wartau         

Gesamt 0 2 4 93 

          
Sarganserland 2017 
  Beschlag- 

nahmte  
Findel- 
hunde 

Verzicht- 
hunde 

Aufenthalt 
in Tagen 

Pfäfers         

Bad Ragaz         

Wangs - Vilters         

Mels   1   1 

Flums   1   1 

Walenstadt         

Quarten         

Sargans         

Andere     4 113 

Gesamt 0 2 4 115 

          

          
Total Aufenthaltstage 208       

Total Anzahl Hunde 12       
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Aika, die quirlige Blue Merle Border Collie Hündin 
 
Aika wurde am 28.11.16 geboren und bereits mit 8 Wochen an einen 
älteren Mann verkauft. Die Hündin stammt aus einer Arbeiterlinie ab, 
was bedeutet, dass sie sehr aktiv und lernfähig ist. Leider hatte der 
Besitzer keine Ahnung, wie er mit ihrem Temperament umgehen 
sollte und so war Aika leider total unterfordert und hyperaktiv. 
 
Anfangs September bekamen wir eine Anfrage für einen Ferienplatz 
für die Hündin, da ihr Besitzer für längere Zeit zur Kur musste. 
Nach intensiver Suche fanden wir schliesslich bei einer Familie, die 
bereits drei Border Collies besass, einen Ferienplatz für Aika. Die 
Frau ging mit ihren drei Hunden regelmässig in die Hundeschule, da 
ihre drei Collies zu Hirtenhunden für Schafe ausgebildet wurden. 
Aika wurde sofort gut aufgenommen und durfte natürlich auch überall 
mit, also auch zum Training. In nur 5 Wochen lernte Aika den 
Grundgehorsam und vieles mehr und fühlte sich super happy und 
ausgelastet. Da es Aika an ihrem Ferienort so gut ging konnten wir 
die Hündin sogar anfangs Dezember als Verzichtshund übernehmen. 
Der bisherige Besitzer hatte ein Einsehen, dass er Aika all diese 
Möglichkeiten nicht bieten konnte. Er unterzeichnete einen Ver-
zichtsvertrag und  damit stand einer Vermittlung durch uns nichts 
mehr im Wege. 
Ein Bekannter von Aikas Ferienfamilie fand grosses Interesse an der 
tollen Hündin und für uns war nach einer gewissen Zeit klar, dass 
dieser Bekannte der optimale neue Besitzer für Aika sein könnte. 
Nach regem Kennenlernen durfte dann Aika am 6.11.2017 in ihr 
neues Zuhause einziehen. 
Unser Dank gilt im Besonderen der Familie mit ihren drei Border 
Collies. Wir wünschen allen ein gesundes und glückliches Leben. 
 
Jolanda Riederer & Michael Karli 
Ressort Hunde 
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Die Anschaffung eines Hundes und die fehlende Geduld 
 
Im Jahr 2017 zeichnete sich für uns eine schon seit geraumer Zeit 
erkennbare Tendenz von unüberlegter Anschaffung eines Hundes 
ab. Vierbeiner werden aus den Ferien mitgenommen, Strassenhun-
den will man ein neues Zuhause geben... 
 
Vielfach entstehen solche Anschaffungen aus Emotionen heraus und 
geschehen völlig unüberlegt. Eine Anschaffung eines Hundes sollte 
aber immer gut überlegt sein, die eigenen Bedürfnisse sollten im 
Kontext des Tieres stehen. Eine gute Vorbereitung ist nicht nur wich-
tig, sondern hilft auf beiden Seiten, sich an die neue Situation  zu 
gewöhnen. 
 
Ob Welpe, Junghund oder Senior, alle haben eines gemeinsam. 
 
Es braucht Zeit und Geduld. Geduld, die in unserer schnelllebigen 
Zeit immer mehr abhanden kommt. Man schafft sich einen Hund an 
und bei Problemen wird anstelle vom Miteinander der Weg des ge-
ringsten Widerstandes gewählt. Der Hund wird weitergegeben, ab-
gegeben oder landet schliesslich als Verzichtshund im Tierheim. Ein 
Hund ist ein Lebewesen, das wie der Mensch Verständnis, Liebe, 
Vertrauen und Geduld benötigt. 
 

• Geduld vor der Anschaffung eines Hundes 
• Geduld im neuen Zuhause 
• Geduld bei der Erziehung 

 
Mit ein bisschen mehr Verständnis, Empathie und Geduld dem Hund 
gegenüber gäbe es den einen oder anderen tollen Begleiter weniger 
in unseren Tierheimen. 
 
Michael Karli & Jolanda Riederer 
Ressort Hunde 
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Ressortbericht Katzen 
 
Auch im vergangenen Vereinsjahr ging uns die Arbeit nicht aus. Fast 
täglich kamen Meldungen über vermisste, zugelaufene oder junge 
aufgefundene Katzen. Dank vieler tierliebender Menschen konnte 
viel Leid verhindert werden. Danke, dass Sie nicht weggeschaut 
sondern gehandelt haben.  
 
Das ganze Jahr über wurden bei uns 73 Katzen stationär aufge-
nommen. Ein paar wenige  konnten dem Besitzer zurückgegeben 
werden, und die restlichen, bei denen kein Besitzer ausfindig  
gemacht werden konnte, durften nach 2 Monaten weiter vermittelt 
werden. Darunter, wie jedes Jahr, auch einige junge Kätzchen. Alle 
fanden ein schönes neues Zuhause. 
   
Im Frühling hatten wir eine gross angesetzte Katzen Kastrations-
aktion in unserem ganzen Vereinsgebiet von Sennwald bis hin zum  
Walensee. Es wurden alle registrieren Bauernhöfe von uns ange-
schrieben und das Angebot gemacht, dass während eines ganzen 
Monates die Katzen und Kater vom Hof zu einem sehr günstigen 
Preis kastriert werden konnten. Die Rückmeldungen waren sehr 
erfreulich und es konnten insgesamt 99 Kätzinnen und Kater kastriert 
werden. Das Pilotprojekt war aus unserer Sicht ein toller Erfolg. Eine 
weitere solche Aktion wäre ganz in unserem Sinne und wird sich 
sicher wieder einmal anbieten. Dazu auch ein herzliches Danke-
schön an die Tierärzte und Bauern die hier mitgemacht haben. 
  
Die restlichen Kastrationen, die unter dem Jahr an uns gelangten, 
waren zudem nochmals  124 Katzen.  
Was mir persönlich zu einer Kastrationspflicht noch mehr am Herzen 
liegen würde, wäre eine Chip-Pflicht. Denn so könnten die Tiere dem 
Halter zugeordnet werden und nachhaltig bessere Bedingungen 
bekommen. 
 
Monika Gmeiner 
Ressort Katzen 
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Statistik Katzen 
 
Werdenberg 2017 
  Beschlag- 

nahmte  
Findel- 
katzen 

Verzicht- 
katzen 

Aufenthalt 
in Tagen 

Sennwald   2   35 

Gams   1 1 21 

Grabs   8 5 647 

Buchs   5 3 109 

Sevelen   4   218 

Wartau         

Gesamt 0 20 9 1030 

          
Sarganserland 2017 
  Beschlag- 

nahmte  
Findel- 
katzen 

Verzicht- 
katzen 

Aufenthalt 
in Tagen 

Pfäfers         

Bad Ragaz   1   2 

Vilters-Wangs   2 1 35 

Mels   7   308 

Flums   6 2 556 

Walenstadt    1   12 

Quarten   10   269 

Sargans   7 7 741 

Gesamt 0 34 10 1923 

          
Sonstige 2017 
  Beschlag- 

nahmte  
Findel- 
katzen 

Verzicht- 
katzen 

Aufenthalt 
in Tagen 

FL         

SG         

  0 0 0 0 
          

Total Aufenthaltstage 2953       

Total Anzahl Katzen 73       
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Statistik Katzen – Kastrationsgutscheine 
 
Werdenberg 2017 
  Bauernhof-

katzen 
Verwilderte 
herrenlose 

davon 
weiblich 

davon 
männlich 

Kosten 
CHF 

Sennwald 6 1 5 2 420 

Gams 13 1 7 7 735 

Grabs 18 1 11 8 1050 

Buchs 8   6 2 490 

Sevelen 7 1 7 1 525 

Wartau 2   1 1 105 

Gesamt 54 4 37 21 3325 
            
Sarganserland 2017 
  Bauernhof-

katzen 
Verwilderte 
herrenlose 

davon 
weiblich 

davon 
männlich 

Kosten 
CHF 

Pfäfers           

Bad Ragaz 1   1   70 

Vilters-Wangs 9   7 2 560 

Mels 11 3 12 2 910 

Flums 20   13 7 1155 

Walenstadt   2   2 70 

Quarten 11 3 10 4 840 

Sargans           

Andere 4 2 4 2 350 

Gesamt 56 10 47 19 3955 

            

Kastrations-
gutscheine 2017 124     Total 7280 

Kastrations-
gutscheine 2016 119 
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Katze Kitty über 1 Jahr verschwunden 

Eine ganz spezielle Geschichte möchte ich Ihnen hier schildern. Sie 
handelt von einer Katze, die lange vermisst wurde. Ihr Zuhause viel 
leider im Sommer 2016 einem Brand zum Opfer und deshalb musste 
die ganze Familie, inklusive Kitty, eine neue Unterkunft suchen. Um 
der lieben Katze Stress zu ersparen, wurde sie vorübergehend in 
Azmoos untergebracht. Leider ist sie dort nach kurzer Zeit durch die 
offene Türe entwischt und wurde dann leider nicht mehr gesehen.  
Am 28. November 2017 kam ein Herr vom Buchserberg bei uns vor-
bei, um einen Katzen-Transportkorb auszuleihen. Seit Sommer 2017 
hielt sich nämlich eine Katze bei ihm auf die niemandem in der Re-
gion gehörte. Er wollte sie einfangen und bei uns vorbeibringen. 
„Vielleicht hat sie ja einen Chip“, dachte ich noch. Am nächsten Mor-
gen kam dann Bella, wie ich sie nannte, in unsere Auffangstation. Ich 
hatte sofort das Chipgerät angesetzt und, welch ein Glück, das Gerät 
zeigte eine Chip-Nr. an. Doch die Freude hielt leider nicht lange an. 
Nach der online Abfrage in der Tierdatenbank ANIS war  der Chip 
leider nicht registriert. Wie sollten wir denn jetzt den Besitzer ausfin-
dig machen? Ein Telefonanruf bei ANIS gab uns dann doch wieder 
Hoffnung. Die Mitarbeiterin von ANIS konnte uns sagen, an welchen 
Tierarzt der Chip mit dieser Nummer verkauft wurde. Ein weiterer 
Anruf beim angegebenen Tierarzt mit Angabe der Chip-Nummer 
sowie des Signalements der Katze brachte uns schliesslich auf den 
Besitzer. Irgendetwas musste damals beim Registrieren der Chip-
Nummer nicht funktioniert haben. Darum war die Nummer auch nicht 
bei ANIS registriert. Vom Tierarzt bekamen wir Adresse und Tele-
fonnummer des Katzenhalters. 
Unser Anruf beim Katzenbesitzer löste grosses Erstaunen und vor 
allem eine riesengrosse Freude aus. Als dieser die Katze, die übri-
gens Kitty heisst, abholte, erzählte er uns, dass Kitty schon seit 1 
Jahr und 3 Monaten vermisst wurde und sie die Hoffnung auf ein 
Wiedersehen schon fast aufgegeben hatten.  Überglücklich hatten 
wir bereits am nächsten Tag Fotos von Kitty bekommen, die sich 
nach dieser langen Zeit bereits wieder bei der Familie und in einem 
neuen Zuhause heimisch fühlte. Wenn das kein Happy End ist!  

 
Monika Gmeiner 
Ressortleitung Katzen 
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Statistik Nager und Kleintiere 

Werdenberg 2017 
  

          

  Nager Aufenthalt  
in Tagen 

Schild- 
kröten 

Aufenthalt  
in Tagen 

Vögel Aufent-
halt  

in Tagen 

Sennwald             

Gams         1 7 

Grabs         3 44 

Buchs         1 1 

Sevelen             

Wartau             

Gesamt 0 0 0 0 5 52 

          
  Andere 2017       

  Nager Aufenthalt  
in Tagen 

Schild- 
kröten 

Aufenthalt  
in Tagen 

Vögel Aufent-
halt  

in Tagen 

Andere  4 311         

Gesamt 4 311 0 0 0 0 

 

Total Aufenthaltstage 363 
Total Anzahl Kleintiere 9 
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Trinkflasche oder Wassernapf für Nager? 

Wenn Sie das nächste mal Durst haben, ver-
suchen Sie doch mal, diesen durch das  
Nuckeln an einer Trinkflasche für Nager zu 
stillen. Sie werden Minuten brauchen, um 
wenige Milliliter zu trinken. Genau so ergeht 
es auch den Kaninchen, Meerschweinchen 
etc.  

Wer sich nur ein bisschen an der Natur orientiert, wird etwas so  
Unnatürliches wie eine Nippeltrinkflasche ablehnen. Das Wasser 
verschmutzt darin nur scheinbar nicht, weil Algen nicht sichtbar sind 
(vor allem in einem Metallröhrchen); aber sie bilden sich dennoch, 
insbesondere bei Wärme und dann, wenn das Wasser nicht täglich 
gewechselt wird – wozu solche Flaschen sehr leicht verleiten. Der 
Konsum von algenverschmutztem Wasser kann schwerwiegende 
Darmprobleme zur Folge haben.  

Zudem haben die Flaschen noch andere Tücken. Die Kopfhaltung 
des trinkenden Tieres ist beim Trinken völlig unnatürlich und mit ge-
strecktem Hals kann es gar nicht richtig schlucken. Es ist möglich, 
dass das Metall im Sommer heiss wird und im Winter kann das Tier 
bei Frost mit der Lippe oder Zunge am Metall hängen bleiben und 
sich beim Losreissen verletzen. 

Deshalb verwenden Sie bitte ein stabiles, offenes Gefäss als Was-
sertränke. 
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Statistik Tierschutzwidrigkeiten 
 
Werdenberg 2017 
  Tierschutz- 

widrigkeit 
davon  
Hunde 

davon 
Katzen 

davon 
andere Tiere  

Sennwald 5 3   2 

Gams 3 2   1 

Grabs 4 2   2 

Buchs 7 4 1 2 

Sevelen 2     2 

Wartau 1     1 

Gesamt 22 11 1 10 

          
Sarganserland 2017 
  Tierschutz- 

widrigkeit 
davon 
Hunde  

davon 
Katzen  

davon  
andere Tiere 

Pfäfers         

Bad Ragaz 2 2     

Vilters-Wangs 1     1 

Mels 1     1 

Flums 2     2 

Walenstadt 2   1 1 

Quarten 1     1 

Sargans 4 2   2 

Gesamt 13 4 1 8 

          

Sonstige 2017         

  
Tierschutz- 
widrigkeit 

davon  
Hunde  

davon  
Katzen  

davon 
andere Tiere  

Liechtenstein         

Andere SG 1     1 
  

    Gesamt 1 0 0 1 
 
Total Werdenberg   22 
Total Sarganserland 13 
Total Sonstige    1 
Gesamt   36 
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Kassabericht 
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Revisionsbericht 
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Unterstützung für unsere „Sorgenkinder“ 
 
Der Tierschutzverein Sargans-Werdenberg schläfert keine gesun-
den, lebensfrohen Tiere ein, nur weil sie alt oder wegen eines 
schwierigen Charakters schwer platzierbar sind. 
 
Weil aber ältere Tiere oder solche, die ein schweres Schicksal hinter 
sich haben, oft längere Zeit in der Notauffangstation bleiben, verur-
sacht dies riesige Kosten. Deshalb sucht der Tierschutzverein Tier-
freunde, die bereit sind, sich an diesen Kosten zu beteiligen oder 
einem solchen Tier – meistens handelt es sich um einen Hund oder 
eine Katze – ein neues Zuhause zu geben. Mit Ihrer Unterstützung 
geben Sie uns die Möglichkeit, uns weiterhin auch für diese Schütz-
linge optimal einzusetzen. 
 
Die Zusage einer Patenschaft ist nicht bindend, sie kann jederzeit 
geändert oder widerrufen werden.  
 
 
Legate und Erbschaften 
 
Ihr Testament zugunsten der Tiere. Ein ganz besonderer Dank gilt 
den verstorbenen Tierfreundinnen und Tierfreunden, die über ihren 
Tod hinaus an das Wohl der Tiere gedacht haben. Sei es mit einer 
Erbschaft, einem Legat oder durch Spenden zum Gedenken. Für 
unsere Organisation sind diese Vermächtnisse von existenzieller 
Bedeutung und gehören zu den wichtigsten Stützpfeilern für die Tier-
schutzarbeit.  
 
Wenn Sie den Tierschutzverein Sargans-Werdenberg im Speziellen 
begünstigen wollen, erwähnen Sie uns bitte ausdrücklich mit dem 
kompletten Namen und der Adresse (Tierschutzverein Sargans-
Werdenberg, Postfach, Eichenaustrasse 40, 9470 Buchs SG). An-
sonsten wird von den Rechtsanwälten automatisch der Schweizeri-
sche Tierschutz ausgewählt, der regionale Tierschutz wäre in diesem 
Fall zwar auch unterstützt, aber in viel kleinerem Rahmen.  
 
Wenn Sie sich zu diesem Thema weitergehend informieren möchten, 
melden Sie sich bei uns zwecks Vereinbarung eines persönlichen 
Gesprächstermins.  
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Jugendtierschutz – schaut mal unter www.krax.ch rein… 

 



Tierschutzverein Sargans-Werdenberg, Postfach, Eichenaustrasse 40, 9470 Buchs
Tel. 081 756 66 20

info@tierschutzbuchssargans.ch
www.tierschutzbuchssargans.ch
Spendenkonto PC 90-782037-6

Aktuelles

Wir suchen Sie! 

Für folgende Ressorts suchen wir nach interessierten und tierliebenden Personen, die gerne ehrenamtlich in 
unserem Verein mitarbeiten möchten:

Ressort Meldestelle:    Weitere BetreuerInnen unseres Meldetelefons 

Ressort Öffentlichkeitsarbeit:  Personen die unseren Verein nach Aussen präsentieren, Anlässe rund um
     den Tierschutzverein mitorganisieren und mithelfen

Ressort Katzen und Hunde:  BetreuerInnen für unsere Katzen und Hunde

Genaue Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter www.tierschutzbuchssargans.ch. Gerne ertei-
len wir Ihnen auch Auskunft per E-Mail unter info@tierschutzbuchssargans.ch oder Telefon 081 756 66 20. 

Agenda 2018

27.03.2018  Osterstand an der Bahnhofstrasse in Buchs vor Fielmann, Uhrzeit: 10:00 - 17:00 Uhr

17.04.2018 Hauptversammlung des Tierschutzvereins im Hotel Buchserhof, Buchs 
  Apéro 19:00 Uhr, Beginn der Hauptversammlung um 19:30 Uhr

22.09.2018 Tag der offenen Türe - aus Anlass zum 10 jährigen Bestehen der Tier-Notauffangstation an
   der Eichenaustrasse in Buchs 

05.10.2018 Lottomatch im Hotel Buchserhof in Buchs

16.11.2018 Lottomatch im Hotel Buchserhof in Buchs

27.11.2018 Adventsstand an der Bahnhofstrasse in Buchs vor Fielmann, Uhrzeit: 10:00 - 17:00 Uhr

Der Gewinn sämtlicher Aktionen kommt den Tieren unseres Vereins zugute.


